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Art. 57a

Mindestabstand von Grosspflanzen Hans Suter

Hugo
hatte einen Strauch gepflanzt,

was Grunder, sein Nachbar
beanstandete. Das Gesetz schreibe vor,

dass der Mindestabstand zum
Nachbargrundstück mindestens 60 Zentimeter
aufweisen müsse und die Pflanze nicht höher
als 120 Zentimeterwachsen dürfe, ausser der
Nachbar gäbe ihm schriftlich das Recht dazu,

näher zu pflanzen und den Strauch
höher als 120 Zentimeter wachsen zu lassen.

Hugo hatte aber schlecht gemessen. Der
Abstand betrug nur 45 Zentimeter.

Das beanstandete der Nachbar mit Recht.

Hugo machte ihn darauf aufmerksam, dass

sein Lebhag auch höher als 120 Zentimeter
sei. WoraufGrunder meinte, Sie können gerne

auf mein Grundstück kommen, um das

nachzumessen. Das sind mindestens 150

Zentimeter, sagte Hugo. Das können Sie gar
nicht beurteilen, mein Niveau ist eben
höher, konterte Grunder. Wie meinen Sie das,

fragte Hugo. Wie ich sagte, entgegnete Grunder.

Ich habe laut StGB ein Recht darauf,
nicht beleidigt zu werden, sagte Hugo. Ich
habe Sie gar nicht beleidigt! Sie sagten, ich
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sei dumm, empörte sich Hugo. Das hab ich
nicht gesagt, rechtfertigte sich Grunder.
Jedenfalls dümmer, sagte Hugo. Wie kommen
Sie darauf? Sie sprachen doch von ihrem
höheren Niveau. Vom Niveau des Grundstückes

war die Rede und sollten die Äste Ihres
Strauches in mein Grundstück ragen, werde
ich vom Kapprecht Gebrauch machen, drohte

Grunder. Hüten Sie sich, irgendwas zu
kappen, sonst werde ich mich
mal erkundigen, ob Sie das

Recht haben, die Höhe Ihres Gestrüpps auf
Ihrem höheren Niveau zu bestimmen. Und
überhaupt wie haben Sie die 45 Zentimeter
gemessen, von Ihnen aus ist das gar nicht
einsehbar. Ich habe den Verdacht, dass Sie

während meinen Ferien mein Grundstück
betreten haben, um den Abstand zu messen.
Alles, was recht ist, meinte Grunder, wenn
Sie diese Verdächtigung nicht zurücknehmen,

werde ich vom Recht Gebrauch
machen, Sie der üblen Nachrede einzuklagen.
Nur zu, sagte Hugo, dann werde ich mich
nach dem Wegrecht erkundigen, von dem
Sie Gebrauch machen, obwohl es, wie ich
vermute, längst abgelaufen ist. Ob man denn
nicht vernünftig miteinander reden könne,
meinte Grunder, um sein Wegrecht
bangend, denn würde er verlieren, müsste er
künftig einen grossen Umweg machen. Wie
jedes Recht kann auch ein Wegrecht
obsoletwerden, belehrte Hugo. So einfach ist das

aber dann nicht, sagte Grander, wir leben
schliesslich in einem Rechtsstaat. Da sind
wir ausnahmsweise gleicher Meinung, sagte

Hugo.
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